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Mann trifft Frau. Und
will mit ihr ins Bett. Am liebs-
ten gleich. Doch das geht nicht
so schnell. Im Schnitt dauert
es sieben Stunden, hat Flirtex-
perte Erik von Markovik
(„Wie Sie jede Frau rumkrie-
gen“, Goldmann Verlag) her-
ausgefunden.

Der schwierigste Teil, der
auch am längsten dauert, ist
der Vertrauensaufbau. Das
eigentliche Verführen ist nur
noch ein Klacks. Von Marko-
vik unterscheidet dabei drei
Phasen:

Kontaktaufnahme: Spre-
chen Sie die Frau an, füh-
ren sie ein kurzes angeneh-
mes Gespräch. Ziel: ihre
Telefonnummer bekom-
men. Wichtig ist, höflich
bleiben und nichts über-
stürzen (Dauer: 1 Stunde
30 Minuten).

Vertrauensaufbau:
Jetzt geht’s darum, sie te-
lefonisch auf einen Kaf-

Männer orientierungslos
Männer geben ungern zu,
wenn sie sich verfahren. Im
Schnitt irren sie 20 Minuten
orientierungslos in der Gegend
herum, bevor sie nach
dem Weg fragen.

Harte Liebesprobe
Das Alltagsleben kann
eine Partnerschaft auf
eine harte Probe stellen.
Das Interesse am Partner
nimmt ab, so eine Umfra-
ge. Besonders vermissen
die Befragten das verliebte
Kribbeln im Bauch. 

Richtig flirten per SMS
In „SMS for
Lovers“ gibt
Rose M.
Donhauser
Anregungen
für einen pri-
ckelnden Flirt
per Kurzmit-
teilung. 160
süße, freche,
lustvolle, ver-
wegene und

frivole Liebesbotschaften fin-
den sich in dem Büchlein, er-
schienen im Storia Verlag für
9,90 Euro.

Sexprobleme angehen
Im Bett geht nichts mehr?
Dann gilt es, den richtigen me-
dizinischen Ansprechpartner
zu finden. Bei Frauen bietet
sich der Gynäkologe an, bei
Männern der Urologe. Aber
auch beim Hausarzt ist man
möglicherweise richtig.
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fee einzuladen (5 Minuten). Ab
jetzt beginnt die harte Arbeit
des Umgarnens. Nicht zu
schnell vorpreschen, das ver-
schreckt nur. Das erstes Treffen
im Café sollte nicht länger als 1
Stunde 25 Minuten dauern.
Auch wenn sie sich noch viel
länger unterhalten könnte.
Dann ist die Vorfreude aufs
nächste Treffen umso größer. 

Eine Einladung in seine Woh-
nung zum Kaffee befriedigt die
weibliche Neugierde. Den Be-
such gilt es zu beenden, bevor
die erotischen Wellen zu hoch
schlagen (1 Stunde 30 Minu-
ten). Ein gemeinsamer Ein-
kaufsbummel verbindet (2
Stunden). Das Vertrauen ist
aufgebaut. 

Verführung: Zeitlich gesehen
ist das Gröbste geschafft. Zur
Entspannung nach dem Ein-
kauf ist ein Schaumbad in sei-
ner Wohnung perfekt. Der Ver-
führung steht nun nichts mehr
im Weg (30 Minuten).

Mit dem richtigen Zeitplan landet man immer im Bett

In sieben
Stunden vom

ersten Tref-
fen bis zur
erotischen

Liebesnacht
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In 7 Stunden (netto)
verführt Mann

jede Frau

61
Prozent der deut-
schen Männer wür-
den fremdgehen,

wenn sie ganz sicher sein
könnten, dass es ihre Part-
nerin nicht erfährt. Bei
Frauen sind es nur 35 %.

Sex-Zahl des Tages

Nach einer Trennung stürzt
das Gefühlsleben ins Boden-
lose. Niedergeschlagenheit,
Hoffnungslosigkeit und Le-
thargie setzen ein – Anzeichen
einer handfesten Depression.
Dagegen hilft, was zunächst

besonders schmerzhaft er-
scheint: jeden Kontakt zu ver-
meiden und so aktiv wie mög-
lich zu werden. Feiern, Urlaub
und Sport kurbeln die Dopa-
minproduktion an, ziehen den
Liebeskranken aus dem Tief.

Liebeskummer gleicht Depression
Der anfängliche Kontakt zwi-
schen den Eltern des Partners
und der zukünftigen Schwie-
gertochter oder -sohn ist meist
entspannt, hat die Online-Part-
neragentur PARSHIP ermittelt.
Dazu beigetragen habe vor

allem die Emanzipation beider
Geschlechter. Frauen werden
nicht mehr auf Herz und Nie-
ren geprüft, ob sie eine gute
Hausfrau abgeben. Männer
müssen nicht mehr die Rolle
des Versorgers ausfüllen.

Schwiegereltern sind gelassener


